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, Am Tigris
..Haben bit Briten wieder eine schwere

Niederlage erlitten.
-

..i -
In zwei Schlachten verloren sie allein

X Mann an Todten.
f

Berlin. 25. Jan. Auf
i mI. nr. . . . . m

draht
,' fqn ,xgr naa) ahvme, ?t. Z ---

Die britischen Truppen, denn Aufgab
... ist, dem britischen Leer des Gen.

ralz Townehend zu Hilfe zu kommen.
oas ,n ut'El.Amara.. am Tigris,
von den Türken umzingelt ist. ariff am
2L Januar die Positionen der Türken
tn der Nahe von Menlari an, wurde
aber nach sechs 'Stunden langem

ampfe mit schweren Verlusten zurück
geschlagen, wie aus einem vom türkis
schen Hauptquartier

. veröffentlichten
offiziellen Bericht' hervorgeht. Die
Briten ließen ungefähr 3000 Todte
auf nein Schlachtfeld zurück. Die
Meldung ist im Wortlaut die folgende:

.IM Front: In der Nähe von Kut.
El Amara finden fortwährend Kämpf
wu nnsch Truppen, die von
Jman Ali Gherbi kamen, ariff, am
21. Januar die türkischen Positionen

i vei Menlcnt, ungefähr 21 Meilen öst
ilch von utEl.Amara. . an lxiin
Seiten deb Tigris Flusses gelegen, an.
int seyiacht dauerte sechs Stunden.
All Angrlffe der Briten wurden durch

egenangriffe abgeschlagen und die
Briten wurden mehrere Kilometer in
östlicher Richtung zurückgedrängt.

Die Briten ließen ungefähr 3000
Todte auf dem Schlachtfeld zurück.

. Die Berluste der. Türken waren ver
haltnißmäßig klein. General Aylmer.
der Kommandeur der britischen Trup
pen suchte um einen eintägigen Waf
fenstillstand nach, um die Todten beer

' digen zu können. waS ihm auafbewil.
fi- -i , .

wuiuz.
.Gefangene britische Soldaten erklä

ren, daß die britische Kolonne auch in
den ,vorhngkgmgknen Kämpfen bei

Sheik Said- - 3000 Mann - mrSBWrt
und Verwundeten verloren hätten.

.Die, Türken griffen auch eine an
dere britisch Truppenabtheilung an,
die von Vklntemk aus westlich von
Korna' vorrückte. Die Briten, die zum
Rückzug gezwungen wurden, ließen
100 Todte auf dem Kampfplatz zurück.

Rumänien wird sich nie
mals ans die Seite der En

tenteMSchte stellen.
t

Sagt der frühere rumäni
sche Prtmiermintfter

Carp. ,

Berlin. 25. Januar. Auf draht,
losem Wege nach Sayville, N. V. Die
Ubev, Nachrichten Agentur macht
unter Anderem . daS Folgende be

'kannte
.Die Neu Frei Presse von Wien

veröffentlicht ein Interview mit dem
früheren rumänischen Premierminister
P. P. Earp, der zur Zeit in Wien auf

' Besuch ist.

.Der frühere Premier sagte, daß
Rumänien sich niemals auf die Seite
der Ententemächte stellen würd, und
er sogar der Ansicht sei, daß die Neu,
tralität Rumäniens für die Zukunft
seines Landes gefährlich fei. r drück,

ie di Hoffnung aus. daß die Central,
mächte bald die unerwünschten Gast
au Grichenland vertreiben würden.

.Her? Earp drückt die Ansicht auS.
daß es die ZukimstSaufgabe der Cen
tralmächt fin werde, inen Block ton
vereinigten oder verbündeten Staaten
von Stockholm bis nach Bagdad zu

" treiren. und r drückt di Hoffnung
aus, daß veniuell Rumänkn zu die
fem Bund gehören werde'. ,
Der Dampfer .Norseman

von 10,600 Tonnen
r . versenkt.

Lon-don.2- Jan. Eine De.
pesch au LKerpool meldet, daß der
Dampfer .Norseman', don der Domt.

, man Linie, ein Schiff von 10.500
Tonnen, von einem Unterseeboot ver
sennkt worden sei.

" '

: Nähere ist nicht angegeben, da
' aber der Dampfer von dr briMea

1 Regierung als Truppen und Muni
, tionITranportschiff zwischen Ame

rikand Liverpool verwendet würd.
Ift aniuntbmDn hah 4 KtavriKma an' I ? .' V " . .1 JH. A. 1on tinpt jjiiQiKj

DieAriten holben
Im$ tu

te an
der neh

wen an zu.
Die von Nieuport in Bel

gien von den Deutschen zusam

Weil sis dem Feinde ein zu guter fSt
war.

B e r l i n, 25. Januar. Ueber Lon
don. Die von Nieuport in
Belgien wurde von der deutschen Ar
tilleristen zerstört, weil sie dem Feind
einen

bot, heißt eS in dem am Dienstag von
der obersten deutschen

offiziellen Bericht. Der
Wortlaut desselben ist wie folgt

Westlich Front: In Flandern hat
unsere Artillerie di feindlichen Posi
tionen in heftiger Weise beschossen.

die an gewissen Punkten
in die stark feindlichen

Graben machten die Ent
deckung, daß der Feind sehr schwere

Verluste erlitten hatte. Wir machten
einige Gefangene und erbeuteten vier

' ,
.Der in Cemplo nd

die dem

Feind
boten, wurden von unserer .Artilleri

zerstört.
Oestlich von Neuville griffen unsere

Truppen einige der vordersten Graben
der Franzosen an, nachdem wir in r
folgreicher Weis mehre Minen hat
ten springen lassen. Wir machten dort
100 Gefangene und erbeuteten drei

Mehrere feindliche

quf die eroberten Posi
tionen brachen gleich am Anfang zu
sammen. Nur wenige kouragirte Man
ner kamen au ihren Gräben und diese

wurden prompt
Ein deutsche

griff wieder die Militär Stablisse- -

ments und den Flugplatz in Nancy
und die Fabriken tn Barier an. Ein

stürzt in
der Nähe von Benoit, von

ab. Die Maschine blieb
und die Insassen gerie

then unverletzt in
Oestlicher An

griffe der Russen wurdenan mehreren
Punkten mit Leichtigkeit zurllckge

schlagen.

Auf dem'

hat sich nichts Wichtige! ereignet.

der bul.
Städte Ber

nach deut
schm

P a r 1 1 , 25. Jan. Dem .Tempi"
wird au! Saloniki daß
eine von deutschen städti
schen Beamten in Sofia
sei, um di dortige

nach deutschem Muster zu reorganist
ren.

Der fügt auch hinzu.
daß die im Par
lament eine Borlage einreichen werd,
derzufolge der Unterricht der deutschen

Sprach in allen Schulen
sein soll. ,

treten in die
sch Armee ein.

25. Jan. Auf draht
!osem Wege nach Sayville. N. F.

au Sofia zusolgt
melden sich die in großer

Zahl für den Dienst in der bulgari

Mesop

In Sie

eine Mwere Nieder
otnmien erlitten.

Bei dem lehten Versuch, sich türkischer Stellungen bei KntEl
Hlmara zu bemächtigen, haben sie allein dreitausend

Mann an Todten verloren.

irtiuer.eramvfex
westlichen Front

Heftigkeit

Kathedrale

mengeschossen,

obachtungSpostea

Kathedrale

vorzüglichen Beobachtungsposten

Heereöleitung
veröffentlichten

Patrouillen,
beschädigten

eindrangen,

Minenwerfer.
Templerthurm

Kathedrale von'Nleuport.'die
vorzügliche Beobachtungsposten

Maschinengeschütze.

Gegenangriff

zusammengeschossen..

Fliegergeschwader

französischer Doppeldecker

nordwestlich

Thiancourt,
unbeschädigt

Gefangenschaft.
Kriegsschauplatz:

BalkankrkegSschauplatz

Reorgantsirung
garischen
waltungen

Muster.

telegraphist,
Kommission

angekommen

Stadtverwaltung

Korrespondent

bulgarische Regierung

öffentlichen
Bulgarien! obligatorisch

MajtdonlertngroßerZahl
bulgari

Berlin.

ZeitungSDepeschen

Mazedonier

And ähnliche

Montenegro macht

Wer zur Zeit in Montenegro die Regie rung führt, weiß Niemand. Die
Truppen legen überall bereitwilligst die Waffen nieder. Und Oester
reich sorgt bereits für die Berproviantirung der Bevölkerung. Der
frühere Carp erklärt, daß Rumänien sich niemals auf
die Seite der Ententemächte stelle n werde. An der wtstlichen Front
finden ziemlich heftige Artillerie gefechte statt. Und auch am Jsonzo
nimmt die Aktivität der italienis chen Artillerie wieder zu. Der bii

' tische Dampfer .NorSman", von 10,500 Tonnen, wie eS scheint, an der

Küste Irlands von einem Unterseeboot versenkt. -

sich 1500 Mann gestellt. Die Zahl der

Freiwilligen ist eine so große, daß sie

nicht alle angenommen werden können.

Tie Entwaffnung der
Montenegriner ,

Weht ohne jegliche Störung schnell don
Statten.

D uronteneariirischen Truppen war
ten an vielen Punkten auf die An
'kunft der Oesterreicher, um die

Waffen niederzulegen.

In wessen Händen jetzt die Regierung
des Landes ruht, ift nicht

bekannt.

Brlin. 23. Januar. Auf draht
losm Wege nach Sayville. N. F. Eine
am Dienstag vom österreichisch unga
rischen Hauptquartier erlassen offi
zirlle Bttanntmachuna lautet wie

folgt:

.Alle im Ausland im Umlauf be

kindlichen Gerüchte, daß die Kämpfe

in Montenegro wieder aufgenommen
worden feien, sind die reinst Erfin
dung. Die Nachricht aber, daß der

König Nikolaus .fein Land und sein

Armee ttrlassen hat, hat sich bestätigt.

.Bis jetzt war nicht möglich, fest

zustellen, in nxssen Händen die Regie

rung don Montenegro jetzt ruht. Die?
ist aber ganz ohne jeglich Bedeutung.

insofern daS militärisch Resultat del
FeldzugeS in Montenegro in Betracht
kommt.

Die Entwaffnung der montenegri

Nischen Armee geht ohne Störung und

ohne Unterbrechung von Statten.
Ueberall. wo die österreichisch unga

rischen Truppn ankommkn, legen die

montenegrinischen Bataillone unter
dem Kommando ihrer Offiziere ohne

Weiteres die Waffn nieder. Viele Ab

theilungen von dn Distrikten, die noch

nicht von uns besetzt worden sind, ha

ben unser Borhut bnachrichtigk, daß
sie bereit sind, ihre Waffen niederzule
gen.

Die österreichisch ungarischen
Truppen, die Skutari besetzten, haben

dort Zwölf Kanonen. 500 Gewehre

und zwei Maschimngeschütz rbeutet.

.Russisch Artillerie hat mehrere

Punkte an der nordöstlichen Schlacht

front bombardirt und der Feind ist in

lebhafter Weis mit Rekognoöziren be

schLftigt. '

.Italienische Art llnie hat amMon
tag Ereto. Judicaria und Caddonazzo
in Sugano bschosstn. Auch am Drll
ckenkopf von Gör, und bei OSlavia
haben Gefecht stattgefunden. Da
Feuer der italienischen Artillerie
nimmt an der Jsonzo Front an Hef

Mu, Lrm. JuMallehahpMti..

Verluste in einem
erlitten.

sich
der .
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Premierminister

Nönig Nikolaus

Begab aus, Verlangen
Entente Mächte

nach Frankreich.
Januar. draht'

losem Wege Sayvillk.
Ueberse Nachrichten Agentur

Versicherung,

Montenegriner,
rinasten Widerstano, .leiften.
Waffen niederlegen.'

Berlinre Zeitungen,",
Nachrichten Agentur. .erllären

Reisen Königs
Nikolaus geringerer Wichtig

That'cich,,
Montenegro österreichisch-u- n

garischen Truppen besetzt

gendS Widerstand seitens
dölkerung stießen. einzigen

fattden Podgaritza
diesem Falle handelt

zwischen Monteneinern
banern, Suaßen stattfan

Montenegriner

reichisch ungarischen Truppen herbei
holten, Ruhe wieder herzustel-
len.

Zeitungen berichten ferner,
größte Theil montenegri

Nischen Truppen bereits Waffen
niedergelegt Niksic
nikovgrad Podgoritzz SkutariLi

festen Besitz Osterrei
befindet.

.Weder Köniz Nikolaus
montenegrinisch fttgierang
Gesuch Frieden zurückgezogen.

Zeitungen drücken Ansicht
König Nikolaus

langen Entente Mächte, Haupt

sachlich Italien, Frankreich
habe, wegen schlimmen

druck?, Kapitulirung Monte
negroS diesen Ländern gemacht

(general ValerianoWeyler

Wird Chef neukreir
spanischen Gene

ralstabl.
General

lerians Zßkyler

neralstabs spanischen Armee
worden, gerade durch

niglicheS Dekret wurde,
HavaS Agentur Madrid gemeldet
wird.

General Wehler
bruch spanisch amerikanischen
Kriege? General Goiwcrneur

allgemein That
fache, Grausamkeit
Unetrdrllckung revolutionären
wegung besonders
Konzentrirung Landbevölkerung
großen Lagern, Zausende verhun
gerten, damit hatte,
zwischen Spanien Sjaa

stilegi jtenw

Für die Berproviantirung
Montenegros

Sorgt bereits die öst er
reichische Regierung.

Wien. 25. Jan. Ueber Lon-do- n.

Die Entwaffnung der Monte-negrin- er

macht gute Fortschritte, wie

hierher gemeldet wird. Der Mangel
ün Kommunikationsmitteln, die

des Landes und das
Wetter erschwerten es der

montenegrinischkn Regierung, die Kun-d- e

von der Kapitulation in die entle-gene-n

Distrikte zu schicke Es war
nothwendig, daß die Ankündigung von
der Kapitulirung der Regierung jedes
Haus erreichte, denn jeder Montene- -
gnner ist bewaffnet und diese Aufgabe
erwies sich schwieriger, als zuerst ange
noimnen wurde.

Die österreichisch-ungarische- n en

sind dem besiegten Volk
gegenüber sehr nachsichtig und sie haben
den Mitgliedern von öffentlichen

gestattet, ihre Waffen
zu behalten, wenngleich österreichisch-ungarisch- e

Truppen bereit die Poli
zeigemalt ausüben.

Es sind bereits Schritte gethan wor
den. um die Bevölkerung mit Lebens-Mittel- n

zu versorgen, was sehr drin-gen- d

nöthig ist. 1500 serbische

Soldaten, die sich nach Montenegro
hatten, wurden von den Oester

reichern gefangen genommen.

Zuverlässigen Nachrichten aus dem

örtlichen Albanien zufolge schließen

sich viele Albaner den Oesterreichern

an und die Zahl der Anhänger Esiaad
Paschas, des provisorischen Prästöen-te- n

von Albanien, nimmt mit jedem

Tag ab.

Ueber die Friedensbedingungen, die

eventuell Montenegro gestellt werden,

ist vorläufig noch gar nichts bekannt.

Selbst die Presse hat noch keine Ver
muthungen darüber angestellt und be

handelt die Angelegenheit als eine ne

bensächliche. bis das ganze Land besetzt

worden ist. Es sind aber Anzeichen

dafür vorhanden, daß die Regierung

nicht sehr streng mit Montenegro inS

Gericht gehen wird. Durch die Be

setzung von Antivari und Dulcigno hat
Oesterreich eine wirksame Kontrolle
über den größten Theil der Ostküste

des Adriatischen MeereS erlangt.

DaS Durchschmuggeln von
Waaren allen, Anschein

nachunmöglich.
L o n d o n, 25. Januar. Eine am

Dienstag vom britischen eftiziellen
Preßbureau abgegebeneErklärung lau
tet wie folgt:

.Unter der Fracht deS schwedischen
Dampfers .Urna", der von New Fork
nach Kopenhagen und Gothenburg.
Schweden, unterwegs ist, wurden 15
Kisten gefunden, die. dem Manifest
zufolge, Hämmer enthalten sollten und
die an eine dänisch Firma adressirt
waren.

.Bei der Untersuchung stellte es sich

heraus, daß alle 15 Kisten je einen

Sack mit Kupfer, Messing und wie

es fcheint Aluminium Abfälle nt
hielten.

Die Waaren nd tur, das-Pr- i n

gtticht gelandet den, ,

Nedeljo Gabrinovies

Sinerder ferbifchen Mord-versch'wör- er

von Sara
jevo imGefängniß ge

starben.
B e r l i n. 25. Januar. Auf draht-lose- m

Wege nach Sayville, N. A.
Wie aus Theresienstadt, Oesterreich- -

Ungarn, gemeldet wird, iist der serbi- -

sche Anarchist Nedelja Gabrinovies im

Gefängniß gestorben.

Gabrinovies war schuldig befunden
worden, im Juni 1914 in Sarajevo,
Bosnien, eine Bombe nach dem en

Thronfolger Erzherzog Fer-dina-

geworfen zu haben, wodurch
mehrere Personen, die hinter dem

Automobil dez Erzherzogs standen,

verwundet wurden. Dieses Attentat
ging der mehrere Stunden später er
folgten Ermordung des Erzherzogs
und seiner Gemahlin durch Garrio
Prinzip voraus.

Im Oktober 1914 wurde Gabrino--

vies schuldig befunden und zu zwanzig
Jahren Zuchthaus verurtheilt.

Entsetzlich

Jsi dag Loos der deutschen
und üsterreichischen
Kriegs gefangenen

i n S i b i r k e n.

S a n F r a n c i S c o. 25. Jan.
F. W. Wakefield von San Francisco,
der soeben mit dem Dampfer Shingo
Maru aus dem fernen Osten hier

eintraf und der eine Reise durch Si
birisn machte, behauptet, daß Taufen-d- e

deutscher und LflerreichlscherKriegs- -

gefangenen in russischen Kcnzentra
tionslagern verhungern und vor Käl-t-e

umkommen.

Als ich 'vorigen November in
Tchita, Sibirien, war", behauptet
Herr Wakefield, .waren in einem dor
tigen Lager bereits über 300 wegen

Mangels an Nahrung und warmer
Kleidung umgekommen. Ihr Zustand
war jammervoll. Es mochten sich an
38.000 Gefangene dort befinden, wel
che in ihren zerfetzten Uniformen

Einige derselben such-te- n

sich durch Thierhäute vor der Käl-t- e

zu schützen. In Sibirien befinden
sich mehrere Hunderttausende dieser
Gefangenen und wnn ihnen nicht
Hilfe zutheil wird, werden Taufende
sterben."

Kämpfe in Persien.
B e r l i n. 25. Januar. Auf draht-loi- m

Wege nach Sayville. Wie der
Uebersee Nachrichten Agentur aus
Persien gemeldet wird, haben sich Naib
Hussein Khan, ein prominenter persi
scher Führer, und sein Sohn den un
gefähr 4000 Mann starken eingebore-ne- n

Freiwilligen angeschlossen und
mit ihnen die russischen Truppen in
San angegriffen. Die Russen verloren
m dem Kumpf zweiM aschinengeschütze
und eine Menge Munition, und sie lie
ßen auch emeAirzahl Gefangen in
den Händen der Perser zurück.

Dünkirchen von dutschn
Fliegern bombardirt.

L o n d o n, 25. Jan. Einer offi
ziellen Bekanntmachung zufolge haben
am Dienstag Morgen um sechs Uhr

zwei feindliche Aeroplane Dünkirchen

mit Bomben belegt, wobei fünf Perso
nen getödtet wurden.

Eine russisch Siege.
Nachricht.

L o n d o n. 25. Januar. Eine De
pesche aus St. Petersburg (!) sagt,

daß in der jüngsten in der Nahe von

Erzerum stattgefundenen Schlacht die

Russen 4000 Türken gefangen genom

men hätten, darunter 50 Offiziere.
Die Russen sollen auch viel Maschi
nengeschütze und große Mengen von

Munition rbeutet haben. '

Die französls che Jen sur
Vorlage.

D a r i S . 25. ?lanuar. Mit 394
gegen 13 Stimmen beschloß die Kam.
mer Dienstag die Zensur Vorlage an
ein Kommittee zu verweisen.

Die Vorlage besaat. daß alle Äervs

fentlichunPn der Regierung vorgelegt

werden müssen, ehe sie dem Publikum
kuaeben. dak der Zensor aber nur
solche unoffizielle Sachen unterdrücken

kann, welche sich auf militärisch Ope

ratwnen und viplomatych 'er
kzandlungen beziehen, deren Veröffent
lichung der Sache des Landes schaden
könnten.

Montenegrinsche Königs
familie in Lyon. '

Lyon. 25. Januar. Die Kö
nigsfamilie von Montenegro hat be

chlossen.. Sebäud, am Ufep du

j?,-.- -
r- -x

- -

I

,,) y,y

Wetterbericht.
Für Ohio. Kentucky und daS

westliche Pennsylvanien: Regen und
kälter am Mittwoch. Am Donnerstag
Regen oder Schnee.

Saone, welches von Mme. Pompa
dour gebaut wurde, als Wohnung
anzunehmen. Die Stad. Lyon hat
te ihr dasselbe zur Disposition ge

stellt.
König Nicholas will seine Uniform

ablegen und Zivilkleider anziehen, da
mit er, ohne unnöthiges Aufsehen zu
erregen, in der Stadt fpazieren gehen

kann.

England undSchwe.denun
terhandeln.

L o n d on , 25. Januar. Die Kon-traver- se

zwischen Großbritanien und
Schweden über die Beschlagnahme der
Post seitens Großbritaniens, welche

ähnliche Maßregeln seitens Schwe
dens zur Folge hatte, ist immer noch

nicht beigelegt worden, wenn auch Un
terhandlungen im Gange sind. Man
glaubt, daß Schweden den Export don
Holzbrei freigeben und England
Schweden mit Kohle verschen wird.

Graf von Holck auS der,
Gefangenschaft-befreit-.

B e r l i n, 25. Januar. Auf draht
losem Wege nach Sayville. Unter den
Militärgefangenen in Montenegro, die
von den Deutschen und Oesterreichern
befreit wurden, befindet sich auch der.

Graf von Holck, ein bekannter Aoiati
ker.

Anwalt wegen Spionage
bestraft.

Paris, 25. Januar. Eine Ha
vos Depesche aus Bern meldet, daß
der Berliner Anwalt Salomon zu 45
Tagen Haft und 1000 Francs Strafe
verurtheilt worden sei. Ferner soll
er 5 Jahre lang aus der Schweiz en

werden und die Kosten des
Prozesses tragen. Die Anklage gegen

ihn lautete auf Spionage und Paß
fälschung.

Diedritte dutsche Kriegs
onleihe jetzt voll ein

bezahlt.
B e r l i n. 25. Januar. Auf draht.,

losem Wege nach Sayville. N. A. Die
dritte deutsch Kriegsanleihe ist jetzt
vollständig einbezahlt. Die' letzte Quote
war am 22. Januar fällig. Die Ge

sammisumme. die einbeahlt wurde,
beträgt 12.160.000.000 Mark. Von
dieser Summe wurden 686.200,000
Mark oder Lj Prozent von Banken ge

borgt.

Noordam durch stürmische?
Wetteraufgehalten.

St. Johns, N. F.. 25. Januar.
Der Dampfer Noordam von der hol
ländii'kb r amerikanischen Linie traf
llikr Dienstaa rn. Um Koblen einzu
nehmen. Eine große Anzahl Mitglie
der der Ford schen Frievensexpeviilon
war an Bord.

Der Noordam wurde kurz nach der

Abfahrt von Rotterdam nach New

Pork von schlechtem Wetter übersät
len.

Franzosen in Freiheit ge

setzt.
B e r l i n . 25. Januar. Auf draht

losem Wege nach Sayville. Die
Die Ueberseeische Nachrichten Agen

tur läßt sich aus Konstantinopel mel.
den. daß die türkisch Regierung vie
Beamten der - französischen Botschaft, '

wklck? sit Kriecisausbruck der ame
rikanischen Botschaft zugetheilt waren,
wieder in Freiheit gesetzt hat. Dte;
Beamten wurden in Haft genommen,'
als die Alliirten die Konsuln der en'
tralmächte in Saloniki verhafteten.

Sozialdemokratisch Mi
norität getakelt.

Berlin, via London. 24. Jan. .

"tn ein? Versammlung von Deleaaten
der Sozialisten Partei für den Ham
burger Distrikt wurde mit groye?'
Mehrheit eine Resolution angenom
mcn, worin die fozlaldemolratische'
Minderheit, welche gegen den Kriegs
kredit stimmte, getadelt wurde.

Seheimntßvollcr Mord- -
a n f a l l.

Clvland, O.. 25. Jan. I.
B. öenrion von bier. Präsident der'
Mentor Knitting Mills in Mentor.
O.. wurde am Dienstag in einer Os
sice- - geschossen und lebensgefährlich i

verwundet. Er wurde von s:nn An- -'
gestellten bewußtlos und in seinen
Blute schwimmend aufgefunden. Bon.
dn Tbätr bat man kein Sour at
funden. Die Polizei neigt sich der An
sicht ,u. daß Raub daS Mvtw der
That, war. Henrion wurde nacy emenr
Hospital in Painsvill gebracht, tt
et MLfajZtaAtSttttVJk toll...

j


